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Mittwoch dc,l 20. März 1872.

Aufruf
an die Industriellen und Gewerbe-'
treibenden,an dieMontanbesiher, ^and- ^
und Forstwirthe, an die Künstler,
Freunde der Kunst und Wissenschaft
in Krain zur Betheiligung an der

Weltausstellung in 3Äen.
Die Weltausstellung in Wien, deren Er-

öffnung auf den 1. M a i 1873 mit der Dauer
bis Ende October I873 festgesetzt ist, wird alle
Gebiete des menschlichen Schaffens umfassen; sie
soll sich zu einem Gcsammtbilde des riesigen Auf-
schwunges uuscrcr Zeit in allen Productionszwcia.cn,
zu einem Brennpunkte der rastlos fortschreitenden,
alle Böller der Erde einigenden Culturgcschichte der
Mcnschcit gestalten.

Bereits beginnt an den Ufern der Donau
der kühne Bau emporzusteigen, dessen Hallen den
Leistungen der Urproduction und des Gewerbe
steißcs, den Schöpfungen der Kunst uud Wissen
schast zu dem edelsten Wettstreite geöffnet sein
werden. !

Aus sämmtlichen Staaten Europas, aus
allen Erdthcilcn laufen Berichte ein über die be
Vorstehende lebhafte Betheiligung des Auslandes
an dicfer Weltausstellung; auch in Oesterreich!
zielet das allgemeine Sinnen nnd Trachten dahin,
und sind taufcud rühriger Hände damit bcschä'f-
tigct, die Erzeugnisse nnseres gesegneten Gcsammt-
Vaterlandes, die Schöpfungen des Gcwcrocfteißes
und Kunstsinnes seiner Bewohner in einer der ^
Wcltstellung Oesterreichs würdigen Weise zur An-
schauung zu bringen.

Zum Behufe der allseitigen Betheiligung an
dieser Weltausstellung haben Se. Majestät mit!
der A. h. Eutschlicszuug vom 8. Februar l. I . be-
sondere AusstcllungS - Commissiuucn für die eiw
zelnen Länder eingesetzt.

Die für Krain ernannte Ausstclluugscom-
mission hat sich am l i . d. M . constitnirt, und
indem dieselbe den Beginn ihrer AmtSwirksamkcit
zur allgemeinen Kenntniß bringt, wendet sie sich
an die Industriellen und Laudwirthc, an alle ein-
flußreichen Männer im Lande, an die verschiede
nen Corporations, Gemeinden, Gesellschaften und
Vereine, an die vatcrländifche Presse mit der Bitte,
einmüthig dahin zn wirken, daj? auch das Land
Krain auf der Wiener Weltausstellung entsprechend
vertreten werde.

Außer den Erzcuguisscn des Montanwcscns,
der Landwirthschaft, der fabriksmäßigcn, der ge-
werblichen und der häuslichen Industrie solle» auch
alle jene Naturschätze KraiuS, die noch einer ent-
sprechenden Bcrtrctuug harrcu und der industriellen
Thätigkeit ein lohnendes Feld versprechen, zur
Ausstellung gelangen.

Nicht blos dem Großindustriellen und dem
^roßgruuddesitzer, auch jedem einzelnen Gewerbe-
trcilx'ndcn und Landwirthc, dem Künstler nnd
NVss " " " c ^ ' den Pflegern der Erziehung und
l 1,mici.M s"U die Weltausstclluug Gelegenheit
buten chren Lcistnn^n und Kuustwerlen allge^
memc Beachtuug zu verschaffen, ja selbst kleiuere
Producenten "erden durch ^ ^ , s ^ < u n q von Col
lectwausstellungcn höchst s ^ ^ „ ^ , . ^ zur
Productwn Krams liefern können, sowie auch alle
Jene, welche, ohne Producenten zu sein, die wirlh-
Ichaftlichcn Verhältnisse des Landes und die Be
tvegung in den Preisen der krainischcn Industrie«
Und handclsproductc genau kennen, bcrnfcn sind,
burch Einsendung von Daten übcr die Productious-
statistil Krams die Arbeiten der Ausstcllungscom-!
Mission wesentlich zn fördern.

Nach dcm von der hohen f. f. Regierung
veröffentlichten Reglement ist die Ausstellungs-

-ommission für Krain dasjenige Organ, mittelst
dessen die hicrländigen Aussteller in Angela
^cnhcitcn der Ausstcllu::g verkehren werden, da he-,
linch die Anmeldungen siir die Ausstellung dafelbs.
zu geschehen haben und die Entscheidung über oi<
Zulassung der einzelnen Ausstellungsobjcctc dc.
genannten Colnmission zusteht.

Die nähern Bestimmungen über die Anmel
dnng und Beschickung werden im geeigneten Wegc
bekannt gemacht werden, nnd ist die Ausstellung?-
Commission jederzeit bereit, diesfallsigcn Anfragen
zu entsprechen, weshalb auch die h. k. k. Regie
rung die Portofrcihcit des Correspondenzverkehreo
zwischen den Ausstellern und der Ausstcllungs
Commission bewilliget hat, jedoch muß auf dci
Adresse außer dem Namen des Aufgebers bemcrll
wcrdcu: „Weltausstellung 1873 , übcr amtliche
Aufforderuug."

Vorläufig wird bekannt gegeben, daß die
Anmeldungen für die Weltausstellung längstens
bis I . Ju l i d. I . bei der Landcscommission in
Laibach zu gcfchchc» haben.

Ferner glaubt die Ausstellungscommission die
Frage wegen möglichster Nutzbarmachung der Wie-
ner Weltausstellung nnd wegen Ermöglichung des
Besuches derselben für minder Bemittelte fchon
jetzt der sorgfältigen Erwägung und thatkräftigen
Unterstützung der verschiedenen Vertretungen und
Körperschaften anempfehlen zu sollen.

Lasset uns alle einträchtig und unverdrossen
wirken, um auch dem Lande strain cincu ehren-
vollen Platz auf der Wiener Weltausstellung zu
sichern, nm aus diesem cpochcmachcuden interna-
tionalen Werke für dicHcbnng der Cultur und des
Wohlstandes in unserem Lande die nachhaltigsten
Vortheile zu erzielen.

Laibach, am 18. März 1872.

K. k. N>cltlill5jlcllungö - Laudc5,coln-
mission sür Alain.

P'äsidmt. VicepriMdlüt.

Dns Erccutn'-Comil«:
Qtto Freiherr vu» 'Aftfaltrern, Dr. (?tbbin
H» <5vsta, <5arl Deschmann, Fran, (^lobu«„ik,
L>»dwi,i Nlttcr v. OZutmannothal Vr»vcnl,t»,
Pltcr Hosler, (5arl Graf vanthirri, Iohan»
2)i»,r»«lk, Aldcrt Sa,«nssa, Iob«nn ^iolar,
Albert 3ri»»s<r, Mlchacl Anssclu Freiherr

v. ZvlS-(5drlstri>l.
«othar Fürst v. Vietternich 2i3in„eburn,

sl >iIId I n l' > 'tt , ' ! ,' l c l l l .

(103—2) Ni,^818^

Kundmachung.
Bei dem krainischen Mädchcnstiftuugsfoudc ist

der Ertrag der Friedrich von Wcitcnhillcr'schcn
Mä'dchcuaussicucrstislung pro 1870 und 1871 mil
je 58 st. «0 kr. zu verleihen.

^um Genusse derselben sind wohlerzogene
Töchter armer Eltern berufen, welche im Jahr«
1870 beziehungsweise 1871 in den Ehestand ge-
treten sind.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftuuc
bewerben wollen, haben die mit dem ArmulhS
uud Sittcuzcuguissc, daun dem TrauuugSschcim
belegten Gesuche

b i s Ende A p r i l 1 8 7 2

bei dieser Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 6. März 1872.

(106—Z) Nr. 490.

lfolicllls^dict.
Zur Besetzung der bei der k. k. Staatsan

Waltschaft in Lcobcn erledigten Slaatsanwaltschafts
Eubstitutenstellc mit dem Gehalte von 1000 st

und dem Range der VI11. Diä'tenklassc wir^ ^'"
Concurs

d i s 1. A p r i l 1 8 7 2
iliogeichiu'ixn.

, Bewerber haben ihre belegten Gesuche im
^ Dienstwege vei dieser k. k. Oberstaatsanwaltschaft
. inzubrinqcn.

Graz, am 13. März 1872.

K. l' Vdcrllaaloanwallschafl.

(107—2) Nr. 14.144.

C o ii c u r s.
Die Postmeistcrstellc in Lces ist gegen Dienst-

vcrtrag und gegen die Leistung einer Caution per
^!)0 f l . zu besetzen.

Die Iahrcsbcstallung beträgt 240 f l .
DaS jährliche Amtspauschalc 48 fl.
Die Bewerber haben in ihren eigenhändig

geschriebenen Gesuchen, welche

b i n n e n 3 Wochen

bei den Gefertigten einzureichen sein werden, fol-
gendes nachzuwcifen:

1. Das Alter;
2. ihre bisherige Beschäftigung;
3. den Besitz einer zum Postdicnste taug-

lichen Localität;
4. den Betrag, um welchen dieselben die

täglich viermalige Uebertragung der Postsendungen
vom Postamtc nach dem Bahnhöfe und retour
übernehmen;

5>. den Betrag, um welchen dieselben die
zweimal täglichen Botenfahrtcn nach Lecs, und

6. den Betrag, um welchen dieselben die
dreimal täglichen Botcnfahrtcn nach Nadmanns-
dorf übernehmen wollen. Bezüglich diefer 2 letz-
teren Fahrten wird bemerkt, daß dieselben auch
nach Maßgabe der gestellten Forderung den be-
treffenden Postämtern in Lecs und Nadmannsdorf
übertragen werden können.

Trieft, am 12. März 1872.

K. k. Postdirection.
'M>Ü2) NrT'9657'

Kundmachung.
Am 2 ̂ . M ä r z 1 8 7 2 , um 10 Uhr ^or

mittags, findet in der Kanzlei des Zwangsarbcits-
hanfcs in Laibach eine Accordvcrhandlung statt,
wobei Maurerarbeiten in veranschlagten Kostenbe-
träge pr 843 ft. 54 kr.
Stcinmcharbcitcn. . . ll „ 75 „
Zimmcrmannsarbeiten . . 4 7 9 „ 66 „
Schloßcrarbcitcn . . 68 „ 74 „
Spenglcrarbcitcn . . 48 „ 54 „
Glascrarbcitcn . . 18 „ 24 „
entweder profcfsionistcnwcisc oder auch an einen
einzigen Unternehmer hintangcgcben werden.

Laibach, am 13. März 1872.

, (105b—2)

! Osserts-Kundlnachnilg.
Bon Seite des k. k. General Commando's in

Agram, als Landes Bcrwaltungsbehördc dcr croatisch-
l slavonifchcn Militärgrenzc, wird der Neubau einer
^ 27.779 Currcnt'Klastcr langen Fahrstraße von
' Ogulin übcr Musolinslipotok und Iascnak gegen die

Meeresküste bis ;um Anschluß an die im Fiuma-
nerComnlitate von Novi gegen Mcrkopail führende
Straße an baulustige Unternehmer zur Ausführung
übergeben.

Die Ucbcrschlagssnmmc beträgt 375.016 st.
50 kr. ö. W. Außerdem sind über den Dobra-
ftuß bei Ogulin und S t . Peter Brücken herzustellen,
deren Kosten circa 45.000 st. betragen dürften.

Nähcrc Bcdingnissc sind im Umtsblatte der
Laibachcr Nr. 63 vom 16. März 1872 angegeben.

Agram, am 10. März 1872.


